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<£ifenbaï)nt>erl?ef>i?
iperfonen:

Sie fcï)toei3ertj'df)cn Transportunternehmen oerab»
folgen:
1. Sillette einfacher Jahrt mit einer ©ûltigïeitsbauer

non 1 Tag bis 3U 200 km unb non 2 Sagen für 201
unb mehr km.

2. SBillette 3ur Sin» unb 9îûdfat)rt: ©rmäßigung non
25 %, 10 Sage gültig.

3. Jefte Aunbreifebillette: ©nnäßigung non 20%.
©ültigfeit: 10 Sage.

4. Jerienbillette für Sin» unb Aüdfahrten foroie 9îunb»
fahrten, 1 Monat gültig. Sie geftatten, ab 3uùf<hen»
ftationen 5 Ijalbe geroöhnlidje IBillette für Ausflugs«
fahrten, bie nicht näher als 40 km an bie Ausgangs»
ftation bes Jerienbillettes heranreichen bürfen, 3U
löfen.

5. Stredenabonnemente.
1. Allgemein erhältlidje Abonnemente:

für eine unbefdjränfte An3al)l fahrten 70—81
für täglich 2 einfache Jährten - 63—70
für 20 einfache Jährten in 3 Monaten 8—21
für 10 Sin» unb Aüdfatjrten in 3, 4

ober 6 Monaten 19—40
für 10 Sin» unb fRüdfahrten in 1

Monat 41—58

2. Abonnemente für Schüler unb £el)rlinge:
für eine unbefdfränfte An3al)l fahrten 84—90
für 10 Sin» unb 9tiidfal)rten in 1

Monat 71—84
für 5 Sin» unb fRüctfahrten in 1

Monat 65—82

3. Abonnemente für Arbeiter gegen £ol)nausroeis :

für eine unbefdjränfte An3al)l Jährten
an 2Berftagen 80—83

für roerftäglid) 1 Sin» unb 91üd»
fahrt 74—87

für 5 Sin» unb Aüdfahrten in 3 Mo»
naten 29—64j

6. 3ufammenfteIIbare Stetjabonnemente. Sie lauten auf
ben fftamen bes Abonnenten unb berechtigen 3U einer
unbefdjränften An3al)l Jährten auf ben barin auf»
geführten Streden unb Aeiferoegen. ©s tonnen auch
Streclen oon ißrioatbahnen einbe3ogen toerben. Sas
91et;abonnement ift gegen Söoraus3ahIung bes Rohres»
preifes ober gegen 3al)Iung oierteljährlicher Aaten»
preife erhältlich-

7. ©eroöhntiche Salbtarabonnemente berechtigen 3um
Se3uge oon geroöhnlichen Silletten foroie oon Slunb»

i) (Ermäßigung in % auf ber geroötjnlidjen SKetourtare für
(Entfernungen bis 100 km.

fahrtbilletten aller Älaffen 3ur halben Taie. Äombi»
nierteSalbtai»©eneraIabonnemente berechtigen außer
3um Se3uge oon Silletten 3ur halben Taie auch noch
3ü uneingefhränften taifreien Jährten an ben ein»
be3ogencn ©eneralabonnementstagen.
©ûltigïeitsbauer beiber Abonnementsarten: 3 ober
12 Monate.

©eneralabonnemente für 8, 15 Sage, 1 SJlonat bis
12 Monate.

IReifegcpäd unb ©iprcßgut^):

fReifegepäd unb ffiipreßgut lönnen bis ïur3 oor Ab»
gang ber geeigneten iperfonen» unb Sdfnelhiüge auf»
gegeben toerben. Jracht für 20 kg, ungeachtet ber An»
3ahl ÄoIIi, oon Sern S23 nad) 3üri<h S23 ober umgeteljrt :

Jr. 2.50.
©rpreßgutfenbungen tonnen nach ben toidjtigften

Stationen „franïo Dom^il" aufgegeben toerben, unter
©inbesug ber ©ebühren bes Sransportes bis ins Saus
(»gl. 3iffer 3 hiemach)-

©iiter ^):

1. Sas (Eilgut roirb in ber Aegel mit iperfonen» unb
©ilgüter3ügen beförbert. Sie ©üter erreichen fomit
ihren Seftimmungsort innert tü^efter Jrift. Als
©ilgut tonnen Stüdgüter unb SBagenlabungstrans»
porte oerfrachtet toerben. Sie Aufgabe erfolgt mit
©ilgutfrad)tbrief. Sie ffiilguttarife finb 50 % teurer
als bie normalen Saien ber Stüdguttlaffe 1 b3ro.
ber SBagenlabungsilaffe I.

2. Sas Jradjtgut ift bie büligfte Seförberungsart.
Jür eine große An3af)I ©üter, toie 3. S. für £anbes»
unb Aohprobutte, beftehen Ausnahmetarife mit
ftart ermäßigten Saien. Ilm ben Sahnoenoaltungen
regelmäßige Sransporte, bie fonft auf ber £anbftraße
beförbert mürben, 3U erhalten, roerben mit ben Ser»
frachtern befonbere Jrad)tabtommen getroffen. Man
toenbe ficE) biesbe3üglid) an bie Sahnoerroaltungen.

3. Ser ffiifenbaßn» Jranto»Somi3il»Sienft (ab»
geiür3t: ©JS) erftredt fich auf ©rpreßgut», ©ilgut»
unb Jrad)tgut»Senbungen. Sie £ieferung ber
©üter erfolgt franto ins Saus ber ffimpfänger,
roobei bie ©ebühren für bie £ieferung ins Saus fdjon
bei ber Aufgabe ber Senbung oom Abfenber be3ahlt
roerben. Ser ©JS»Sienft 3eichnet fich befonbers
burd) rafdje unb 3uoerläffige £ieferung bes ©utes
ins Saus bes ©mpfängers aus.

2) Die gradjtfafce für bie SBeförberung oon SReifegepäd unb

(E-epreßgut fomie oon ©ütern in (Eil« unb ftracßtgut roerben nom
1. Slpril 1948 an eine Ütnberung erfahren.
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Eisenbahnverkehr
Personen:

Die schweizerischen Transportunternehmen verab-
folgen:
1. Billette einfacher Fahrt mit einer Gültigkeitsdauer

von 1 Tag bis zu 200 bm und von 2 Tagen für 201
und mehr à.

2. Billette zur Hin- und Rückfahrt: Ermäßigung von
25 °/„, 10 Tage gültig.

3. Feste Rundreisebillette: Ermäßigung von 20^.
Gültigkeit: 10 Tage.

4. Ferienbillette für Hin- und Rückfahrten sowie Rund-
fahrten, 1 Monat gültig. Sie gestatten, ab Zwischen-
stationen 5 halbe gewöhnliche Billette für Ausflugs-
fahrten, die nicht näher als 40 bin an die Ausgangs-
station des Ferienbillettes heranreichen dürfen, zu
lösen.

5. Streckenabonnemente.

1. Allgemein erhältliche Abonnemente:
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten 70—81
für täglich 2 einfache Fahrten - 63—70
für 20 einfache Fahrten in 3 Monaten 8—21
für 10 Hin- und Rückfahrten in 3, 4

oder 6 Monaten lg—40
für 10 Hin- und Rückfahrten in 1

Monat 41—58

2. Abonnemente für Schüler und Lehrlinge:
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten 84—90
für 10 Hin- und Rückfahrten in 1

Monat 71—84
für 6 Hin- und Rückfahrten in 1

Monat 63—82

3. Abonnemente für Arbeiter gegen Lohnausweis:
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten

an Werktagen 80—83
für werktäglich 1 Hin- und Rück-

fahrt 74—87
für 5 Hin- und Rückfahrten in 3 Mo-

naten 29—64f

6. Zusammenstellbare Netzabonnemente. Sie lauten auf
den Namen des Abonnenten und berechtigen zu einer
unbeschränkten Anzahl Fahrten auf den darin auf-
geführten Strecken und Reisewegen. Es können auch
Strecken von Privatbahnen einbezogen werden. Das
Netzabonnement ist gegen Vorauszahlung des Jahres-
Preises oder gegen Zahlung vierteljährlicher Raten-
preise erhältlich.

7. Gewöhnliche Halbtarabonnemente berechtigen zum
Bezüge von gewöhnlichen Billetten sowie von Rund-

1) Ermäßigung in auf der gewöhnlichen Netourtare für
Entfernungen bis 100 I:w.

fahrtbilletten aller Klassen zur halben Tare. Kombi-
nierte Halbtar-Generalabonnemente berechtigen außer
zum Bezüge von Billetten zur halben Tare auch noch
zu uneingeschränkten tarfreien Fahrten an den ein-
bezogenen Eeneralabonnementstagen.
Gültigkeitsdauer beider Abonnementsarten: 3 oder
12 Monate.

Generalabonnemente für 8, 15 Tage, 1 Monat bis
12 Monate.

Reisegepäck und Expreßguts:

Reisegepäck und Erpreßgut können bis kurz vor Ab-
gang der geeigneten Personen- und Schnellzüge auf-
gegeben werden. Fracht für 20 bg, ungeachtet der An-
zahl Kolli, von Bern HB nach Zürich HB oder umgekehrt :

Fr. 2.50.
Erpreßgutsendungen können nach den wichtigsten

Stationen „franko Domizil" aufgegeben werden, unter
Einbezug der Gebühren des Transportes bis ins Haus
(vgl. Ziffer 3 hiernach).

Güter 2):

1. Das Eilgut wird in der Regel mit Personen- und
Eilgüterzügen befördert. Die Güter erreichen somit
ihren Bestimmungsort innert kürzester Frist. Als
Eilgut können Stückgüter und Wagenladungstrans-
porte verfrachtet werden. Die Aufgabe erfolgt mit
Eilgutfrachtbrief. Die Eilguttarife sind 50 teurer
als die normalen Taren der Stückgutklasse 1 bzw.
der Wagenladungsklasse I.

2. Das Frachtgut ist die billigste Beförderungsart.
Für eine große Anzahl Güter, wie z. B. für Landes-
und Rohprodukte, bestehen Ausnahmetarife mit
stark ermäßigten Taren. Um den Bahnverwaltungen
regelmäßige Transporte, die sonst auf der Landstraße
befördert würden, zu erhalten, werden mit den Ver-
frachtern besondere Frachtabkommen getroffen. Man
wende sich diesbezüglich an die Bahnverwaltungen.

3. Der Eisenbahn-Franko-Domizil-Dienst (ab-
gekürzt: EFD) erstreckt sich auf Erpreßgut-, Eilgut-
und Frachtgut-Sendungen. Die Lieferung der
Güter erfolgt franko ins Haus der Empfänger,
wobei die Gebühren für die Lieferung ins Haus schon
bei der Aufgabe der Sendung vom Absender bezahlt
werden. Der EFD-Dienst zeichnet sich besonders
durch rasche und zuverlässige Lieferung des Gutes
ins Haus des Empfängers aus.

2) Die Frachtsätze für die Beförderung von Reisegepäck und

Expreßgut sowie von Gütern in Eil- und Frachtgut werden vom
1. April 1948 an eine Änderung erfahren.
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